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Presseinformation 

Flussperlmuscheln in Lachte und Lutter 
profitieren von der Wasserrahmenrichtlinie 

Die Flussperlmuscheln in der Lachte und der Lutter sind die letzten ihrer Art im Mitteleuropä-

ischen Tiefland – sie werden es jetzt dank der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie einfa-

cher haben zu überleben. Die Flussperlmuschel kann nur in einem Fluss existieren, in dem 

es möglichst wenige Nährstoffe gibt. Und da die Entwicklung der Flussperlmuschel an die 

Bachforelle als Zwischenwirt gebunden ist, muss ein guter Perlmuschelbach gleichzeitig ein 

guter Forellenbach mit Laichplätzen, Beschattung und Unterständen sein. 

Die Europäische Wasserrahmenrichtlinie schreibt vor, dass Flüsse, Bäche und auch das 

Grundwasser bis zum Jahr 2015 in einem guten Zustand sein müssen. Doch das gilt längst 

noch nicht für alle Flüsse und Bäche. Die Wasserrahmenrichtlinie umzusetzen und mit Leben 

zu erfüllen - das ist die Aufgabe des NLWKN (Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasser-

wirtschaft, Küsten- und Naturschutz). Die Betriebsstelle Verden hat dazu jetzt auch die Ak-

teure vor Ort mit ins Boot geholt: Am Mittwoch wurde in Verden auf Einladung des NLWKN 

die Gebietskooperation für die Gewässer im Bearbeitungsgebiet 17 Aller/Örtze in den Land-

kreisen Celle und Gifhorn gegründet. Mitglieder der Kooperation sind Vertreter des Natur-

schutzes, der Land- und Forstwirtschaft, der Kommunen, der Wasserversorger, der Unterhal-

tungsverbände, der Industrie, der Fischerei und der Wasserwirtschaft.  



Damit wurde der Grundstein gelegt für die Diskussion und die Planung von Projekten, um die 

Flüsse im Einzugsgebiet von Aller und Örtze weiter ökologisch zu verbessern. Nach ausführ-

licher Diskussion hat der NLWKN Verden vorläufig die Geschäftsführung und Leitung der 

Gebietskooperation übernommen. 

Heiner Harting von der NLWKN-Betriebsstelle Verden machte während der Gründungsver-

sammlung am Mittwoch im Gebäude des NLWKN in Verden deutlich, dass es in den nächs-

ten Jahren darum geht, Projekte zur Gewässerbewirtschaftung zu entwickeln und zu gestal-

ten: „Gemeinsam haben wir die Chance, vor Ort auch unkonventionelle regionaltypische Lö-

sungen zu realisieren“. Harting ist Leiter des Geschäftsbereiches Gewässerbewirtschaftung 

und Flussgebietsmanagement in der Betriebsstelle Verden. 

Er nannte Beispiele, wie ein guter ökologischer Zustand von Aller und Örtze sowie der ande-

ren Flüsse in diesem Bereich erreicht werden kann: Das Anlegen von Gewässerrandstreifen, 

der Rückbau von Wehren zur Erhöhung der Durchgängigkeit und der Anschluss von Altar-

men - drei mögliche Beispiele aus einem Projektkatalog, die in den nächsten Jahren ge-

meinsam mit den Akteuren vor Ort geplant und umgesetzt werden sollen.  

Weitere Informationen zur Wasserrahmenrichtlinie gibt es im Internet unter www.nlwkn.de
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